Zusammenfassung Cyber-Mobbing
1. Mobbing – was ist das?
Mit dem Begriff „Mobbing“ bezeichnet man, wenn jemand systematisch angepöbelt, angegriffen, erniedrigt und ausgegrenzt wird. 
Mobbing:
· Über einen langen Zeitraum
· Systematisch 
· Richtet sich gegen Einzelpersonen
· Geschieht oft in „Zwangseinrichtungen“ (Schule, Arbeit)
· Täter vs. Opfer Machtunterschiede (Täter übt Macht aus)
· Kann u.a. in Gewalt oder Cybermobbing ausarten 
2. Cyber-Mobbing – was ist das? 
Unter Cyber-Mobbing versteht man das absichtliche Beleidigen, Bedrohen, Bloßstellen oder Belästigen anderer mithilfe von Internet- und Mobiltelefondiensten über einen längeren Zeitraum hinweg.                                                                                                
· Findet über Internet oder Smartphones statt
· Oft kennen sich Täter und Opfer aus realen Welt
· Täter-Opfer Machtgefälle
· Anonym!
· Cyber-Mobbing : rund um die Uhr, schnelle Verbreitung, unbekanntes Publikum
3. Formen des Cyber-Mobbings
Flaming:	               kurze oft vulgäre Auseinandersetzung (z.B. in Chats)
Harassment:                     wiederholte Beschimpfung einer Person (im persönlichen Chat)
Denigration:	               Veröffentlichen falscher/beleidigender Aussagen über eine Person			                             in einem öffentlichen Raum
Exclusion:                         Ausschluss des Opfers ( z.B. aus WhatsApp-/Facebookgruppe etc.)
Happy Slapping:              körperlicher Angriff gegen Opfer  gefilmte Tat wird im Internet			                            veröffentlicht
Outing and Trickery:      Posten von Kommentaren/ Bildern etc. in der Öffentlichkeit,				                             meist persönliche Daten mit dem Ziel: Rufschädigung
Impersonation:                Identitätsraub im Internet (Ziel: anderer Person schaden) 
Cyberstalking:                 ähnlich Harassment  Opfer bekommt mehr Angst durch mehr 
                                           zusätzliche Bedrohung
Cyberthreats:                   Drohung, sich oder anderen physisch zu schaden
Cyber Grooming:	 gezielte Anbahnung von sexuellen Kontakten, meist von älteren			                              Männern ausgehend gegen Minderjährige

4. Folgen für Opfer/Täter
· Opfer sind häufig bedrückt, ungewöhnlich schweigsam oder nervös und angespannt. 
· Viele Opfer leiden unter schwerwiegenden psychischenund sozialen Folgen wie 
· Schlaf- und Lernstörungen
·  Schulangst
·  Depression
·  Selbstverletzungen
· Selbstmord(-versuchen)
·  körperliche Erkrankungen
· Täter
· Zwar gibt es noch kein Gesetz gegen Cybermobbing, aber Cybermobbing an sich ist oft aus verschiedenen anderen Straftaten zusammengesetzt, welche verfolgt und bestraft werden können!
· Beispiele:
· Beleidigung [§ 185]: Das können schon Sprüche wie „Du blöder Fettsack“ sein
· Üble Nachrede [§ 186]: Behauptungen, die sich als falsch herausstellen, wie                                    .                                       „Sie hat Test geschummelt!“ 
· Gewaltdarstellung [§ 131 [1]]: Auch ein gewalttätiges Handyvideo ist Gewaltdarstellung
· Körperverletzung [§ 223]:  Mobbing kann zu psychische/physische Schäden führen 
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